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Die Christengemeinschaft lädt ein

Liebe Oldenburgerinnen und Oldenburger,

liebe Freunde unserer Gemeinde,

den 1. Jahrestag der Einweihung der Sophienkirche 
nehmen wir zum Anlass, Ihnen dieses Jahresprogramm 
vorzustellen. 

Mit Konzerten und Ausstellungen, Vorträgen, Offenen 
Gesprächen und Seminaren sowie Angeboten für Kin-
der, Jugendliche und Familien möchten wir Ihnen viel-
fältige Anregungen geben.

Die kulturellen Veranstaltungen sind natürlich nur ein 
Ausschnitt aus dem Leben unserer Gemeinde. Im Zen-
trum stehen die Gottesdienste, die wir gemeinsam 
feiern. Laufende Angebote der Kirchengemeinde wie 
Arbeitskreise, Religionsunterricht, Seelsorge kommen 
hinzu. Darüber informieren wir kurz am Schluss dieses 
Heftes. 

Eine Wegbeschreibung und die Kontaktdaten finden 
Sie auf der Rückseite. 

Wir würden uns freuen, Sie bald einmal als unsere Gäs-
te willkommen zu heißen.

Für den Gemeinderat,

Andreas Büttner, Pfarrer

Sophienkirche
Oldenburg-Osternburg

Sophienkirche
Oldenburg



Konzerte

Ausstellungen

 Religion und Leben

 Kinder, Jugend, Familie

Friedensübungswoche	 Sa. 25. Juli – Sa. 1. Aug. 2009
Erde – unendlich Geduldige, Ausstellung	 Sa. 8. Aug. – So. 15. Nov. 2009
Abschied vom Darwinismus	 20 Uhr, Mo. 17. Aug. 2009
Marionettentheater	 Do. 20. Aug. – Do. 24. Sept. 2009
Die Prinzessin der Sonne, Kinderwochenende	 Fr. 21. Aug. – So. 23. Aug. 2009
Sommerfest auf dem Bahlsengelände	 11-18 Uhr, Sa. 29. Aug. 2009
Balagan – Klezmer-Musik und jiddische Lieder	 17 Uhr, Sa. 29. Aug. 2009
Entfaltung der Sinne – wozu?	 20 Uhr, Mo. 31. Aug. 2009
Wem gehört die Erde? Gemeindetag	 9.30-17.00 Uhr, Sa. 5. Sept. 2009
Freiheit und Würde - Jugendtagung 	 Fr. 18. Sept. – So. 20. Sept. 2009
Braucht die Erde den Menschen? Offenes Gespräch	 20 Uhr, Mo. 21. Sept. 2009
GuitArt-Quartett	 17 Uhr, Sa. 26. Sept. 2009
Barockcello und Cembalo	 17 Uhr, Sa. 24. Okt. 2009
„Die Liebe ist der Endzweck der Weltgeschichte“ 	 20 Uhr, Fr. 30. Okt. 2009
Seminar mit Christoph Rau	 9.00 - 12.30 Uhr, Sa. 31. Okt. 2009
Wir bereiten Weihnachten vor	 Do. 12. Nov. – Do. 17. Dez. 2009
Vokalensemble Harmonie, St. Petersburg	 17 Uhr, So. 29. Nov. 2009 
Impulse zur Erneuerung der Theologie	 20 Uhr, Mo. 7. Dez. 2009
Musikalische Andacht im Advent, Assia Cunego (Harfe) 	 17 Uhr, Sa. 12. Dez. 2009
Familiengottesdienst an Heiligabend	 16 Uhr, Do. 24. Dez. 2009
Jenseits von Marx und Markt – Jahresabschlusspredigt	 20 Uhr, Di. 29. Dez. 2009
Franziskus und die Tiere, Kinderwochenende 	 Fr. 15. Jan. – Sa. 16. Jan. 2010
„Was sag ich, wenn ich nicht mehr kann?”	 20 Uhr, Fr. 22. Jan. 2010
Seminar mit Ulrich Meier 	 9-12.30 Uhr, Sa. 23. Jan. 2010
Kreatives Gestalten / Bibelprojekt	 Do. 4. Feb. – Do. 11. März 2010
O Mensch, Ausstellung	 So. 7. Feb. – So. 2. Mai 2010
Faszination und Gemeinschaftsbildung	 20 Uhr, Mo. 8. Feb. 2010
Jugendparty	 18 Uhr, Fr. 12. Feb. 2010
trio ahkatho – Blockflötentrio	 17 Uhr, Sa. 20. Feb. 2010
Ist unser Wille frei oder gesteuert? Offenes Gespräch	 20 Uhr, Mo. 1. März 2010
Hindemith – Marienleben, Deirdre Boysen	 17 Uhr, Sa. 6. März 2010
Stationen des Kreuzweges Christi	 20 Uhr, Mo. 8. März 2010
Musikalische Andacht zur Passion, Deirdre Boysen 	 17 Uhr, Sa. 13. März 2010
Neue Abenteuer	 Do. 22. Apr. – Do. 3. Juni 2010
Assia Cunego (Harfe) – Kontraste	 17 Uhr, Sa. 24. Apr. 2010
Stark im Team – Familienfreizeit	 Sa. 8. Mai – So. 9. Mai 2010
„Christentum ist Freiheit – warum?”	 20 Uhr, Mo. 17. Mai 2010



Sa. 29. August 2009, 17 Uhr
Balagan
Klezmer-Musik​ und jiddische Lieder
Im Rahmen des Sommerfestes aller sozialen Einrichtungen 
auf dem ehemaligen Bahlsengelände. Die Ankündigung die-
ses Festes finden Sie in der Rubrik „Kinder - Jugend - Familie“.
Balagan ist ein Folklore-Ensemble aus Oldenburg, das so-
wohl instrumentale Klezmermusik als auch jiddische Lieder 
spielt. Neben der Musik der osteuropäischen Juden ist Ba-
lagan auch offen für rumänischen, ungarischen und franzö-
sischen Folk.

Sa. 26. September 2009, 17 Uhr
GuitArt - Quartett
Das Guitarrenquartett GuitArt (Werner Bornhorst, Norbert 

Fischer, Raphel Grotke und And-
reas Hölzer) spielt Werke von An-
tonio Vivaldi, Ferdinando Carulli, 
Johann Kaspar Mertz, Enrique 
Granados, Maurice Ravel, Máxi-
mo Diego Pujol, Andrew York u.a. 
Spielfreude, die Variabilität der 
Besetzungen von Duo über Trio 
bis hin zum Quartett und die da-
mit verbundene abwechslungs-
reiche Klangpalette macht das 
GuitArt Quartett zu einem ein-
maligen Hörerlebnis.

Sa. 24. Oktober 2009, 17 Uhr
Barockcello und Cembalo
Italienische und französische Sonaten der Barockzeit
Angelika Bönisch (Barockcello) und Karl-Ernst Went (Cem-
balo), zwei KünstlerInnen aus Oldenburg, laden zu einem 
Streifzug durch die Anfänge der Celloliteratur ein. Ausge-
hend von den sehr frühen Canzonen des Girolamo Fresco-
baldi (ca. 1630) werden Sie die Entwicklung der Spiel- und 
Kompositionstechnik für das Violoncello von der einfachen 
Generalbassbegleitung bis zu anspruchsvollen Solopartien 
in den Sonaten des frühen 18. Jahrhunderts erleben. Viele 
der italienischen und französischen Virtuosen, die damals für 
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ihr Instrument komponierten, sind 
heute vergessen. In ihren Werken 
kommt jedoch die ganze Bandbrei-
te der klanglichen und technischen 
Möglichkeiten des Barockcellos zur 
Geltung. So werden neben Antonio 
Vivaldi auch Sonaten von Giuseppe 
Maria Jacchini, Jean-Baptiste Barrie-
re, Jean-Baptiste Masse und Salvato-
re Lanzetti erklingen.
Die beiden MusikerInnen spielen auf 
Nachbauten historischer Instrumen-
te aus dem Jahre 1723.

So. 29. November 2009 (1. Advent), 17 Uhr
Vokalensemble Harmonie
Erneut ist das russische Vokalensemble „Harmonie” aus 
Sankt Petersburg, das bereits im Frühjahr in der Sophienkir-
che auftrat, bei uns zu Gast.
Die Stärke des Ensembles liegt in der authentischen Wieder-
gabe der russischen geistlichen und weltlichen Chormusik. 
Das Repertoire umfasst Werke vom 14. Jahrhundert bis zur 

Moderne. Das Ensemble 
beeindruckt durch sein kul-
tiviertes und spannungsrei-
ches Stimmpotenzial, seine 
Klangschönheit und sein 
überwältigendes Klangspek-
trum vom hohen Tenor bis 
zum tiefen Bass, sowohl im 
Gesamtklang als auch bei 

zahlreichen solistischen Vorträgen. Das Ensemble singt am 
1. Advent ein vorweihnachtliches Programm für die ganze 
Familie.

Sa. 12. Dezember 2009, 17 Uhr
Musikalische Andacht im Advent
Assia Cunego, Harfe - Liturgische Lesung: Andreas Büttner

Sa. 20. Februar 2010, 17 Uhr
trio ahkatho
Das sind Ernst-Berthold Ahlhorn, 
Annette Kallage und Corne-
lia Thoma. Das Blockflötentrio 
gründete sich 1997 und ist mitt-
lerweile ein gefragtes Ensemble, 
das sich bei Bedarf zum Quartett, 
Quintett oder auch bis zum Oktett erweitert. Bei diesem Kon-
zert wird Gabriele Menzel mitwirken. Außer mit der Blockflö-
te wird sie auch durch ihr Basso-continuo Spiel auf der Orgel 
unser Ensemble unterstützen. So erwartet die Zuhörer eine 
außergewöhnliche musikalische Klangreise, die im Mittelal-

Ko
n

zerte



Ko
n

ze
rt

e 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
     Kommen Sie vorbei und 
l  lassen Sie sich beflügeln...! 
   Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 
 
 
 
 

KLAVIERATELIER 
Wolfsbrücker Weg 1a 
26131 Oldenburg-Eversten 
 

FON: 0441- 350 366 39 
info@klavier-atelier.de 
www.klavier-atelier.de 

 

 
Öffnungszeiten: 

 

Dienstag + Freitag 
10.00-13.00 
14.30-18.30 

 

Samstag 
10.00-14.00 

 

 
 

      
 
      

 
 
 
 
 
 
 
 

Kommen Sie vorbei und
lassen Sie sich beflügeln...!
Wir freuen uns auf Sie!



ter beginnt und mit zeitgenössischen Werken endet. Dabei 
kommen die verschiedensten Blockflöten zum Einsatz - von 
der Sopranino bis zur Großbassblockflöte.

Sa. 6. März 2010, 17 Uhr
Hindemith: Marienleben
Deirdre Boysen (Gesang), Rainer Abraham (Klavier)
Paul Hindemith (1895-1963) gilt als treibende Kraft für die 
Neue Musik im 20. Jahrhundert und als Bahnbrecher der 
Moderne. Eines seiner wichtigsten Werke ist der Liederzyklus 
„Das Marienleben“ nach Gedichten von Rainer Maria Rilke. 
Deirdre Boysen präsentiert dies wichtige Werk der klassi-
schen Moderne, das wegen der besonderen Anforderungen, 
die es an die Ausführenden stellt, nur selten zu hören ist.
Hindemith selbst sagt über dies Werk: „Der starke Eindruck, 
den schon die erste Aufführung auf die Zuhörer machte – er-
wartet hatte ich gar nichts – brachte mir zum ersten Male in 
meinem Musikerdasein die ethischen Notwendigkeiten der 
Musik und die moralischen Verpflichtungen des Musikers 
zum Bewusstsein.“

Sa. 13. März 2010, 17 Uhr
Musikalische Andacht zur Passion
Brahms: Ernste Gesänge
Deirdre Boysen (Gesang), Jason Weaver (Klavier)
Liturgische Lesung: Andreas Büttner

Sa. 24. April 2010, 17 Uhr
Kontraste
Amerika im 20. Jahrhundert
Assia Cunego - Harfe spielt Werke von Scott Joplin, Philip 
Glass, Mario Castelnuevo-Tedesco u.a.

Das Konzert behandelt ein sehr aktu-
elles Thema - Amerika im 20. Jahrhun-
dert. Die verschiedensten Facetten 
werden erlebbar gemacht, sei es die 
Legende Irlands von der kalifornischen 
Komponistin Sylvia Woods, gespielt auf 
der irischen Harfe, die Geschichte des 
berühmtesten Harfenspielers König Da-
vid in einer Rhapsody von Mario Castel-
nuovo-Tedesco oder Ragtime von Scott 
Joplin... einige Überraschungen werden 
dabei sein! Im anregenden Wechsel 
spielt Assia Cunego temperamentvolle 

und eher meditative Stücke, wie die träumende, wunder-
volle, tiefsinnige Musik von Philip Glass; starke Kontraste - in 
Amerika gibt es keine Langeweile! 
Und zum Schluss ... wie klingt eine schlafende Katze im Re-
gen auf dem Dach?
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Die Kunstausstellungen
in der Sophienkirche zeigen originale, zeitgenössische Kunst, überwiegend 
aus unserer Region. Die Werke können uns anregen, einen neuen Blick zu 
wagen auf Themen, die vielleicht vertraut erscheinen. Die Ausstellungen 
orientieren sich an einem Thema, zu dem Werke verschiedener Künstler 
gezeigt werden. Kurze Texte aus Lyrik und Philosophie werden den Kunst-
werken begleitend zur Seite gestellt. Sie rufen unser Denken auf und bilden 
mit den bildnerischen Exponaten zusammen einen Raum, in dem neue Ein-
sichten entstehen können.
Die „Offenen Gespräche“ (siehe Rubrik Religion und Leben) haben in diesem 
Jahr einen thematischen Bezug zu den gleichzeitig stattfindenden Ausstel-
lungen.

Sa. 8. August – So. 15. November 2009
Erde, unendlich Geduldige
Erde – Wasser – Feuer – Licht, die Elemente unserer 
Erde, im Blick zeitgenössischer Künstler.

Eröffnung der Ausstellung: 
Sa. 8. August 2009, 17 Uhr
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So. 7. Februar – So. 2. Mai 2010
O Mensch
Wie sehen zeitgenössischer Künstler den Menschen 
der Gegenwart? 

Eröffnung der Ausstellung: 
So. 7. Febr. 2010, 11.30 Uhr

Die Ausstellungen sind geöffnet:
	 sonntags	 11.30 – 13.00 Uhr
	 dienstags	 17.00 – 19.00 Uhr 
	 mittwochs	 11.00 – 12.00 Uhr  
	 freitags	 13.00 – 16.00 Uhr 
Bitte beachten Sie, dass es an Feiertagen und in den Schul-
ferien Abweichungen geben kann. Diese erfahren Sie unter 
0441-71521 oder auf unserer Homepage. Für Gruppen kön-
nen zusätzliche Zeiten vereinbart werden. In der Regel er-
scheint ein kleiner Katalog. Der Eintritt ist frei.
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Offene Gespräche
Die „Offenen Gespräche“ greifen grundlegende Zeitfragen auf. Sie bieten 
einen Rahmen für die Begegnung von Menschen unterschiedlicher Weltan-
schauungen mit Respekt vor anderen Auffassungen. Im Gespräch liegt uns 
mehr an persönlichen Erfahrungen, Fragen und Standpunkten als an dem 
Zitieren aus Dokumenten und Programmen. Die persönliche Begegnung 
kann damit möglich werden.
Wir laden jeweils einige Gesprächspartner ein (Ankündigung in der Tages-
presse und auf unserer Homepage), ohne dass damit die Diskussion auf 
ein „Podium“ beschränkt wird. Nach einem kurzen Impulsreferat und der 
Vorstellung der eingeladenen Gesprächspartner ist die Diskussion für alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer offen.
Die „Offenen Gespräche“ haben in diesem Jahr einen thematischen Bezug 
zu den gleichzeitig stattfindenden Ausstellungen (siehe Rubrik „Ausstel-
lungen“).

Mo. 21. September 2009, 20 Uhr
Braucht die Erde den Menschen?
Dass wir mit der Erde sorgsam umgehen müssen, ist inzwi-
schen weitgehend akzeptiert – auch wenn wir noch nicht 
genügend danach handeln. Aber sind wir über die ökologi-
sche Verantwortung hinaus wichtig für die Erde? Hat es einen 
Sinn, dass wir Menschen auf diesem Stern leben? Haben wir 
eine Aufgabe für die Erde?

Mo. 1. März 2009, 20 Uhr
Ist unser Wille frei oder gesteuert?
Ob wir einen freien Willen haben oder durch Schicksals- und 
Götterkräfte gelenkt werden, ist seit Jahrhunderten immer 
wieder gefragt worden. Die moderne Gentechnik und Ge-
hirnforschung stellt uns diese Frage wieder neu. Wird un-
ser Handeln von Automatismen im Gehirn gesteuert, durch 
Gene geprägt und ist der freie Wille daher eine Illusion? Wo 
sind wir frei und wo nicht? Kommt unsere Persönlichkeit ins 
Wanken, wenn wir hören, nur minimale Freiheitsgrade zu 
haben?
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Einzelveranstaltungen 
Sa. 25. Juli - Sa. 1. August 2009
Friedensübungswoche
Frieden mit der Finanzkrise?
Die Friedensübungswochen werden seit vielen Jahren von 
einem Internationalen Initiativkreis getragen, der auch ein 
Standbein in Oldenburg hat. Zum 2. Mal findet - seit der 
Einweihung unserer neuen Kirche - nun auch eine Friedens-
übungswoche in Oldenburg statt. Tagungssprachen sind 
deutsch und russisch, evtl. auch englisch und niederländisch. 
Weitere Friedensübungswochen finden zu anderen Termi-
nen in diesem Jahr in Holland, Frankreich und Israel statt. 
Info und Anmeldung: Gabriele Hübener, Tel. 0441-9254813, 
Email: plan@topos.de – www.friedens-woche.de

Mo. 17. August 2009, 20 Uhr
Abschied vom Darwinismus
Warum ich fühle, was Du fühlst - Über die biologische Grund-
lage der Menschlichkeit.
Vortrag zum Darwin-Jahr, Joachim Paulus, Pfarrer in Bremen

Mo. 31. August 2009, 20 Uhr
Entfaltung der Sinne – wozu?
Vortrag und Gespräch mit Walter S. Hahn und Dr. Grace Zo-
zobrado (Palawan/Philippinen)
Kaum eine Eiscreme, kaum ein Auto verkauft sich heute ohne 
Hinweis auf ein „Erleben mit allen Sinnen“, eine „sinnliche 
Verführung“ und ähnliches. Woher kommt diese Mode und 
worum geht es dabei?
In dem Vortrag wird gezeigt, wie die Mode von einem sehr 
ernsthaften und tiefgehenden Anliegen für die Förderung 
der Sinne ausging. Wie eine fortschreitende Verarmung un-
serer Sinne zu verzeichnen ist und welche Auswirkungen das 
hat. Aber auch, welche Möglichkeiten bestehen, die Sinne in 
ein sinnliches und sinnvolles Leben zu integrieren: zuhause, 
in Schule, Freizeit und überhaupt. Praktische Übungen sind 
Teil des Vortrags.

Relig
io

n
 u

n
d

 Leben

info@elektro-wessels.de    www.elektro-wessels.de



Walter Siegfried Hahn hat sich seit vielen Jahren mit den 
Sinnen beschäftigt und Sinnes-Erfahrungsfelder in Deutsch-
land, USA und Asien aufgebaut. In diesem Jahr veröffentlich-
te er „Erfahrungsfelder zur Entfaltung der Sinne“.
Dr. Grace Zozobrado ist als Ärztin für ganzheitliche Medizin 
und Heileurythmistin mit den Folgen fehlender Sinneserfah-
rung konfrontiert. Sie gibt ihre Erfahrungen in Fortbildungen 
für Ärzte und Lehrer weiter. Beide wohnen auf der Insel Pala-
wan auf den Philippinen.
Beim Sommerfest auf dem Bahlsengelände am Sa. 29. August 
bieten die Referenten um 14 und 16 Uhr Stadtführungen un-
ter dem Motto „Osternburg mal sinnlich“ an. Außerdem ist 
am So. 30. August ein Seminar für Pädagogen geplant, bitte 
fragen Sie bei Interesse nach der genauen Ankündigung.

Sa. 5. September, 9.30 - 17.00 Uhr
Wem gehört die Erde?
Der Gemeindetag der Christengemeinschaft im Nordwes-
ten findet im jährlichen Wechsel in verschiedenen Gemein-
den als regionaler Kirchentag statt. In diesem Jahr ist die 
Oldenburger Gemeinde Gastgeber. Sie kann dafür neben 
der Sophienkirche auch die anderen Einrichtungen auf dem 
ehemaligen Bahlsengelände nutzen. Gottesdienste, Referate 
und Arbeitskreise sowie ein interessantes Programm für die 
Kinder ermöglichen die Auseinandersetzung mit dem The-
ma. Einzelheiten werden in einem besonderen Programm 
bekannt gegeben. Für Mittagessen und Kinderprogramm ist 
eine Anmeldung (siehe Rückseite) erforderlich.

Fr. 30. Oktober 2009, 20 Uhr
„Die Liebe ist der Endzweck
der Weltgeschichte“
Ein Gang durch das Johannes-Evangelium
Vortrag Christoph Rau, Pfarrer em. in Braunschweig

Sa. 31. Oktober 2009, 9.00 - 12.30 Uhr
Seminar mit Christoph Rau
Im Anschluss an den vorhergehenden Vortrag. Wir beginnen 
den Seminartag mit einem Gottesdienst um 9 Uhr, ab 9.45 
Uhr gibt es Kaffee, anschließend Kurzdarstellungen und Ge-
spräch zum Thema. Seminarbeitrag in Selbsteinschätzung, 
Richtsatz € 20,-

Mo. 7. Dezember 2009, 20 Uhr
Impulse zur Erneuerung der Theologie
Emil Bock war neben Friedrich Rittelmeyer die zentrale Ge-
stalt im Gründerkreis der Christengemeinschaft. Sein Leben 
und Werk sind mit der Entstehung der Christengemeinschaft 
eng verbunden. Eine kritische Würdigung zum 50. Todestag 
(† 6. Dezember 1959). Andreas Büttner, Pfarrer in Oldenburg
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Di. 29. Dezember 2009, 20 Uhr
Jenseits von Marx und Markt
Christliche Anmerkungen zur Weltlage.
Jahresabschlusspredigt Andreas Büttner

Fr. 22. Januar 2010, 20 Uhr
Was sag ich, wenn ich nicht mehr kann?
Grenzen erkennen und setzen
Vortrag für Eltern und Pädagogen von Ulrich Meier, Pfarrer 
und Leiter des Priesterseminars der Christengemeinschaft in 
Hamburg - Mit einem Seminar am folgenden Tag, siehe „Kin-
der - Jugend - Familie“

Mo. 8. Februar 2010, 20 Uhr
Faszination und Gemeinschaftsbildung
Vortrag Gerhard Ertlmaier, Pfarrer in Hamburg und seit Juni 
2009 Lenker der Christengemeinschaft in Norddeutschland

Mo. 8. März 2010, 20 Uhr
Stationen des Kreuzweges Christi
Vortrag Johannes Lauten, Pfarrer em. in Essen

Mo. 17. Mai 2010, 20 Uhr
„Christentum ist Freiheit“ – warum?
Wie befreien wir das Christentum von den Morallehren sei-
ner Kirche?
Vortrag Joachim Paulus, Pfarrer in Bremen
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Unser Angebot
aus biologisch-dynamischem Landbau:

 Käse/Milchprodukte

 Gemüse und Obst

 Holzofenbrot

 Wurst und Eier

Auf foldenden Märkten sind wir vertreten:
 - Oldenburg, Pferdemarkt (Do, Sa)
 - Oldenburg, Ökomarkt (Mi)
 - Delmenhorst, Wochenmarkt (Mi, Sa)
 - Westerstede, Wochenmarkt (Fr)
 - Jever, Wochenmarkt (Fr)

Verkauf ab Hof freitags von 15 bis 18 Uhr
 - Lieferservice:                   -Abokiste
  Info unter : 0 44 84 - 92 0711

 www.hofgemeinschaft-grummersort.de

Hauptmoorweg 3 · 27798 Hude · Tel.: 0 44 84-9 40 42 /-5 99



Der Donnerstagnachmittag
gehört in der Sophienkirche den Kindern und ihren Projekten (Beginn 15 
Uhr). Bislang bieten wir jeweils ein Projekt für Kinder im Alter von 6 - 12 Jah-
ren an, eine Betreuung von Vorschulkindern ist bei ausreichendem Interes-
se möglich. Bei steigendem Interesse können auch zwei unterschiedliche 
Projekte parallel angeboten werden (im Februar und März 2010 machen 
wir einen Versuch damit). Gleichzeitig findet in einer besonderen Gruppe 
der Konfirmandenunterricht statt. Wir schließen den Nachmittag für alle 
Gruppen gemeinsam um 16.30 Uhr ab.
Eine Anmeldung (siehe Rückseite) ist für jedes einzelne Projekt notwenig. 
Die Projekte dauern jeweils 6 Wochen, die Kosten für diesen Zeitraum be-
tragen € 45,- (Ermäßigung möglich, sprechen Sie uns an).
Und das haben wir in diesem Schuljahr für Euch vorbereitet:

Do. 20. August - Do. 24. September 2009
Marionettentheater
Mit Beate Döpke und Ursula Rehe stellen wir Marionetten 
her und studieren ein Stück nach dem rumänischen Märchen 
„Stan Bolovan“ ein. Dieses Projekt schließen wir mit einer 
Aufführung für Eltern, Freunde und alle Interessierten ab.

Do. 12. November - Do. 17. Dezember 2009
Wir bereiten Weihnachten vor
Mit Andreas Büttner und Beate Döpke studieren wir ein Krip-
penspiel für den Familiengottesdienst an Heiligabend ein. 
Außerdem wird Zeit sein, Plätzchen zu backen und das ein 
oder andere Geschenk herzustellen.

Do. 4. Februar - Do. 11. März 2010
Kreatives Gestalten – Bibelprojekt
Beate Döpke wird in diesem Projekt die jüngeren Kinder (bis 
etwa 10 Jahre) unterstützen, nach Lust und Laune mit Ton, 
Farbe, Papier, Naturmaterialien und anderem große und 
kleine Kunstwerke zu gestalten. Gleichzeitig bietet Andreas 
Büttner für die älteren Kinder (bis etwa 14 Jahre) ein Bibel-
projekt an, in dem es um das Kennenlernen verschiedener 
Geschichten aus der Bibel geht, aber auch um die kreative 
Umsetzung dessen, was wir miteinander gelesen und be-
sprochen haben, etwa in einem Linolschnitt, einer kleinen 
Theaterszene oder was immer ihr einmal ausprobieren wollt.

Do. 22. April - Do. 3. Juni 2010
Neue Abenteuer
Abenteuerspiele, auf Entdeckung im Stadtteil gehen, Singen 
und auf Bäume klettern, all das und noch viel mehr werden 
wir in diesen Wochen unter fachkundiger Anleitung erleben 
und ausprobieren.
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Einzelveranstaltungen 
Fr. 21. August 2009 - So. 23. August 2009
Die Prinzessin der Sonne
Vom Gold der Inka
Kinderwochenende in Cuxhaven zum Ausklang des Som-
mers in der Sonne, am Strand, in einer wunderbaren Erzäh-
lung aus der Zeit der Inka. Mit Joachim Paulus und Jugendli-
chen aus Cuxhaven.
Im Rahmen der Zusammenarbeit der Gemeinden im Nord-
westen (COOB) laden wir zu dieser Freizeit nach Cuxhaven 
ein. Flyer liegen in der Gemeinde aus. Auskunft und Anmel-
dung Joachim Paulus (Pfarrer in Bremen), Tel. 04202-524353.

Sa. 29. August 2009, 11 - 18 Uhr
Sommerfest auf dem Bahlsengelände
Alle sozialen Einrichtungen auf dem ehemaligen Bahlsen-
gelände laden Sie herzlich zu einem gemeinsamen großen 
Sommerfest ein. Es gibt ein buntes Programm mit Angebo-
ten für Kinder und Erwachsene.
Unsere Gemeinde lädt zur Besichtigung der Kunstausstel-
lung „Erde, unendlich Geduldige“ und zu zwei Stadtfüh-
rungen „Osternburg mal sinnlich“ mit Walter S. Hahn, dem 
langjährigen Leiter des Erfahrungsfeldes zur Entfaltung der 
Sinne (Schloss Freudenberg, Wiesbaden) ein. Diese beginnen 
um 14.00 und 16.00 Uhr vor der Kirche. Im Gemeindehaus 
laden der Büchertreff und ein gemütliches Cafe zum Ver-
weilen, zum Kennenlernen und zum Gespräch ein. Auch der 
Eine-Welt-Laden der ev. Gemeinde Osternburg ist mit einem 
Stand vertreten.
Zum Abschluss des Festes gibt das Ensemble Balagan (Klez-
mer-Musik und jiddische Lieder) um 17 Uhr ein Konzert in 
unserer Kirche (siehe auch die Rubrik „Konzerte“).
Ein detailliertes Programm mit den Angeboten aller Partner 
auf dem Bahlsengelände erscheint rechtzeitig vor dem Fest.

Fr. 18. Sept. 2009 - So. 20. Sept. 2009
Freiheit und Würde
Der Mensch unternimmt seine Zukunft
Jugendtagung zum Bedingungslosen Grundeinkommen. 
Diese Tagung findet in Kooperation mit der Gemeinde in 
Bremen in der dortigen Michaelkirche statt. Eingeladen sind 
Jugendliche und junge Erwachsene. Auskunft / Programm / 
Anmeldung: Joachim Paulus, Tel. 04202-524353

K
in

d
er, Ju

g
en

d
, Fa

m
ilie



Do. 24. Dezember, 16 Uhr
Familiengottesdienst an Heiligabend
Pfadfinder bringen das Friedenslicht aus Bethlehem, Kinder 
aus der Gemeinde führen ein Krippenspiel auf. Ein Gottes-
dienst zur Einstimmung auf Weihnachten für Jung und Alt. 
Über weitere Weihnachtsgottesdienste wie über alle ande-
ren Gottesdienste in unserer Gemeinde gibt das regelmäßig 
erscheinende Gemeindeprogramm Auskunft.

Fr. 15. Januar – Sa. 16. Januar 2010
Franziskus und die Tiere
Kinderwochenende in Oldenburg
Regine Schumann zeigt uns, wie wir Tiere sowohl als Gegen-
stand als auch als Bild filzen können. Beate Döpke erzählt die 
Geschichte von Franziskus und betreut die Kinder während 
des Wochenendes. Wir übernachten mit Schlafsack und Iso-
matte im Gemeindehaus und verpflegen uns selbst. Die Kos-
ten betragen € 45,- (Ermäßigung möglich). Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, so dass wir eine rechtzeitige Anmeldung 
(siehe Rückseite) empfehlen. Beginn Freitag 16 Uhr, Ende 
Samstag 17 Uhr.

Fr. 22. Januar 2010, 20 Uhr
Was sag ich, wenn ich nicht mehr kann?
Grenzen erkennen und setzen
Vortrag für Eltern und Pädagogen von Ulrich Meier, Pfarrer 
und Leiter des Priesterseminars der Christengemeinschaft in 
Hamburg

Sa. 23. Januar 2010, 9 - 12.30 Uhr
Seminar mit Ulrich Meier 
Im Anschluss an den vorhergehenden Vortrag. Wir beginnen 
den Seminartag mit einem Gottesdienst um 9 Uhr, ab 9.45 
Uhr gibt es Kaffee, anschließend das Seminar zum Thema. 
Bestandteil des Seminars sind auch Körperübungen, durch 
die die Thematik vertieft werden kann. Seminarbeitrag in 
Selbsteinschätzung, Richtsatz € 20,-

Fr. 12. Februar 2010, 18 Uhr
Jugendparty
Zu Fasching laden wir alle Jugendlichen im Alter von 12 - 16 
Jahren zu einer bunten Party in unser Gemeindehaus ein. Bit-
te bringt etwas für das Buffet mit und sorgt mit originellen 
Kostümen dafür, dass der Alltag draußen bleibt.
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Sa. 8. Mai 2010 - So. 9. Mai 2010
Familienfreizeit: Stark im Team
Andere Familien kennenlernen, das eigene Familienleben 
neu entdecken, Ruhe finden für Gespräche der Eltern unter-
einander und mit den beiden teilnehmenden Pfarrern wäh-
rend die Kinder ein buntes Abenteuerprogramm erleben: das 
ist unsere Familiefreizeit in Hude, die wir nun schon zum 3. 
Mal veranstalten. Unser Motto „Stark im Team“ bezieht sich 
dabei sowohl auf die einzelne Familie als auch auf die Vernet-
zung untereinander. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, empfehlen wir eine früh-
zeitige Anmeldung (siehe Rückseite). Die Kosten betragen 
€ 35 pro Teilnehmer (Kinder bis 2 Jahr frei). Durch einen Zu-
schuss des Landes Niedersachsen ist es uns jedoch möglich, 
bei Bedarf Ermäßigungen zu geben, so dass niemand aus 
finanziellen Gründen zu Hause bleiben muss.
Mit Beate Döpke, Joachim Paulus und Andreas Büttner.  
Beginn Samstag 10 Uhr, Ende Sonntag 14 Uhr.
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Unsere Gemeinde 
Auf den ersten Blick ist unsere Gemeinde eine ganz nor-
male Kirchengemeinde: am Sonntag um 10 Uhr ist Got-
tesdienst, es gibt Religions- und Konfirmandenunterricht, 
Arbeitskreise zu biblischen und zu anderen Themen. Wir 
feiern Advent, Weihnachten, Ostern und die anderen Fes-
te des christlichen Jahres.  Für Kinder, Jugendliche und 
Familien gibt es vielfältige Aktivitäten in unserer Gemein-
de und in Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemein-
den. Wir haben eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, der für 
Gespräche, Seelsorge und Krankenbesuche zur Verfü-
gung steht. Und es gibt eine große Zahl ehrenamtlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das Gemeindele-
ben tragen.
Das Besondere der Christengemeinschaft erschließt sich 
erst auf den zweiten Blick: Wir verbinden die Möglich-
keiten der Gemeinschaftsbildung, die sich durch einen 
Kultus mit seinen Ritualen, Kerzen und Weihrauch, Ge-
wändern und Gebeten ergeben, mit der individuellen 
Freiheit des Glaubens, die auch Fragen der Ethik in die 
persönliche Verantwortung des Einzelnen stellt. Es gibt 
in der Christengemeinschaft kein Lehramt, das in Fragen 
des Glaubens oder der Lebensführung entscheidet.  Die 
Atmosphäre in der Gemeinde ist daher von Offenheit und 
Toleranz geprägt. Jeder kann seinen eigenen Weg gehen 
und so viel Gemeinschaft leben, wie es den eigenen Be-
dürfnissen entspricht.
Am Sonntag um 10 Uhr feiern wir unseren Gemeindegot-
tesdienst mit Abendmahl (Kommunion), der bei uns Men-
schenweihehandlung heißt. Die Kinder versammeln sich 
zu einem kurzen Kindergottesdienst (Sonntagshandlung 
für die Kinder). Nach dem Gottesdienst gibt es vielfältige 
Begegnungsmöglichkeiten in der Bücherstube, bei einer 
Tasse Kaffee, einem Glas Saft oder ähnlichem. 
Arbeitskreise und Einzelveranstaltungen finden nach An-
kündigung im Gemeindeprogramm statt, das wir Ihnen 
auf Anforderung gern zusenden - oder schauen Sie auf 
unsere Website  www.christengemeinschaft.org/olden-
burg. 

Soziale Arbeit wird von unseren Gemeindegliedern in 
vielfältiger Weise in eigener Verantwortung geleistet. In 
der Regel sind solche Initiativen jedoch von der Christen-
gemeinschaft als Institution unabhängig, so dass eine 
Zusammenarbeit mit Menschen anderer Konfession un-
problematisch ist. So sind auch die benachbarten sozia-
len Einrichtungen auf dem Bahlsengelände in Oldenburg 
keine kirchlichen Einrichtungen, sondern freie Initiativen, 
mit denen wir als Nachbarn partnerschaftlich zusammen-
arbeiten.



Die Christengemeinschaft fühlt sich mit den anderen 
christlichen Kirchen, Konfessionen und Gemeinschaften 
in der Welt verbunden im Glauben an die Auferstehung 
und Erlösungstat Christi und an die göttliche Dreifaltig-
keit. Sie teilt die Überzeugung von der Unvergänglichkeit 
des Menschengeistes und der Menschenseele. Die Bibel 
ist für sie die selbstverständliche Grundlage des christli-
chen Glaubens. Im Beten des Vaterunsers weiß sie sich 
verbunden mit allen Christen.
Diese grundlegenden Punkte ergeben sich aus der in 
der Christengemeinschaft praktizierten Liturgie, durch 
die die Gemeinsamkeit in der Christengemeinschaft 
begründet wird. Die individuelle Freiheit des Glaubens 
und Erkennens wird sich immer an dieser gemeinsamen 
Grundlage orientieren. In ökumenischer Gesinnung er-
kennt die Christengemeinschaft die Taufen der anderen 
christlichen Kirchen an.

Die Christengemeinschaft wurde 1922 von einer Rei-
he überwiegend jüngerer Theologen um den ehemals 
evangelischen Pfarrer Friedrich Rittelmeyer begründet. 
Wesentliche Impulse erhielt sie dabei von Rudolf Steiner. 
Grundlegende Informationen über die Christengemein-
schaft finden Sie im Internet unter www.christengemein-
schaft.org oder in verschiedenen Veröffentlichungen, die 
Sie in unserer Bücherstube aber auch über jede Buch-
handlung erhalten.

Die Sophienkirche, die wir im Juni 2008 in Oldenburg-
Osternburg einweihen konnten, ist das Zentrum unse-
res Gemeindelebens. Sie soll darüber hinaus ein Ort für 
Kultur und Begegnung sein. Mit den Veranstaltungen, 
die Sie in diesem Heft angekündigt finden, wollen wir als 
Gemeinde unsere Türen weit öffnen und das kulturelle 
Leben in unserer Stadt bereichern.
Viele Worte können das persönliche Kennenlernen je-
doch nicht ersetzen: wir laden Sie ein, an unseren Ver-
anstaltungen, Arbeitskreisen und Gottesdiensten teilzu-
nehmen. Den Grad der Verbindlichkeit können Sie selber 
bestimmen, wir verpflichten Sie zu nichts und betreiben 
keine Mission.

Die Sophienkirche, der Büchertreff sowie Ausstellungen sind geöffnet:
	 dienstags	 17.00 – 19.00 Uhr, 	
	 mittwochs	 11.00 – 12.00 Uhr, 	
	 freitags	 13.00 – 16.00 Uhr, 	
Ausstellungen zusätzlich sonntags 11.30–13.00 Uhr.  Bitte beachten Sie, 
dass es an Feiertagen und in den Schulferien Abweichungen geben kann. 
Diese erfahren Sie unter 0441-71521 oder auf unserer Homepage. 
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Anfragen und Anmeldung (für einzelne Veranstaltun-
gen mit entsprechendem Hinweis erforderlich) bitte an:

Die Christengemeinschaft | Gemeinde in Oldenburg
Ulmenstr. 29 | 26135 Oldenburg | Tel. 04 41 / 7 15 21
Email: oldenburg@christengemeinschaft.org
www.christengemeinschaft.org/oldenburg

Parkmöglichkeiten bei der Sporthalle Stedinger Str. 30 
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